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Anlässlich des Internationalen Tages der Menschen mit Behinderungen ruft der Niedersächsische 
Behinderten-Sportverband e.V. (BSN) im Kontext der Vorstellung des neuen „Aktionsplan Inklusion 
2024-27“ der niedersächsischen Landesregierung dazu auf, Vielfalt als Chance zu begreifen und 
von einem defizitorientierten Denken Abstand zu nehmen. „Sport hat die einzigartige Kraft, 
Barrieren abzubauen und Menschen zusammenzubringen.“, erklärt BSN-Präsident Karl Finke. „Auf 
dem Spielfeld zählen Leistung und Teamgeist, nicht die Behinderung. Diese Erfahrung müssen wir 
in alle Bereiche der Gesellschaft tragen.“ 
 
Die Paralympics spielen dabei eine Schlüsselrolle für die öffentliche Wahrnehmung. Sie zeigen, 
dass Athlet*innen mit Behinderung zu Höchstleistungen fähig sind und die gleiche Anerkennung 
verdienen wie alle Sportler*innen. „Die Paralympics sind nicht nur ein sportliches Großereignis, 
sondern auch ein wichtiger Impulsgeber für Inklusion. Paris 2024 war ein wichtiger Meilenstein für 
die mediale Berichterstattung des Sports von Menschen mit Behinderungen. Aber ein Spotlight alle 
vier Jahre ist zu wenig. Ich hoffe, dass die öffentliche Wahrnehmung für die sportlichen Leistungen 
von Menschen mit Behinderungen kontinuierlich steigt.“, so Rollstuhlbasketballer Jan Sadler, der in 
Paris im Sommer die Bronzemedaille gewann.  
 
Finke betont das flächendeckende Bestreben des BSN: „Unser Ziel ist es, dass jedes Kind mit 
Behinderung, das Sport treiben möchte, dies in seinem lokalen Verein tun kann. Dafür brauchen 
wir nicht nur barrierefreie Sportstätten, sondern vor allem ein Umdenken in der Gesellschaft. Es ist 
wichtig, dass der Anteil von Menschen mit Behinderungen in den Sportvereinen erhöht wird." 
 
Der Verband fordert Politik und Gesellschaft auf, die Belange von Menschen mit Behinderungen 
stärker zu berücksichtigen und Inklusion als gesamtgesellschaftliche Aufgabe zu begreifen. „Aus 
gemeinsamem Sport entsteht Haltung, und Haltung zieht Veränderung nach sich. Lassen Sie uns 
gemeinsam daran arbeiten, eine inklusive Gesellschaft zu schaffen, in der Vielfalt als Bereicherung 
gesehen wird.", blickt Finke in die Zukunft. 
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Am 3. Dezember eines jeden Jahres ist der „Internationale Tag der Menschen mit 
Behinderungen“ - Sport als Wegbereiter für Inklusion 
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